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Aufgabe 1. Seien P und R ein- bzw. zweistellige Relationssymbole und f ein einstelliges
Funktionssymbol. Welche der folgenden Ausdrücke sind prädikatenlogische Formeln?

(a) ∃x¬P (x) (b) ∀x∀y(R(x, y) → f(R(x, y))) (c) f(x) = f(x)

(d) ∀n∃p∃q n = p · q (e) ∃x∀y(P (y) ∨ ¬∀xR(x, f(x))) (f) P (x) (g) f(f(x))

Aufgabe 2. Gegeben sei F = (Q(x) ∨ ∃x∀y(P (f(x), y) ∧Q(a))) ∨ ∀xR(x, z, g(x)).

(a) Geben Sie alle Teilformeln und Terme an, die in der Formel F vorkommen.

(b) Welche dieser Teilformeln sind Aussagen?

(c) Geben Sie für jede Variable an, ob sie frei oder gebunden in F vorkommt.

(d) Geben Sie die Matrix von F an.

Aufgabe 3. Sei N = (N, IN ) die Struktur mit den Funktionssymbolen + und · , welche
ihre übliche Bedeutung haben sollen. Formalisieren Sie die folgenden Eigenschaften durch
prädikatenlogischen Formeln so, dass sie in N ihre übliche Bedeutung erhalten.

(a) x = 0 (b) x = 1 (c) x < y (d) x mod y = z (e) x ist prim

Aufgabe 4. Gegeben seien ein zweistelliges Funktionssymbol f und ein zweistelliges
Relationssymbol R. Betrachten Sie die folgenden drei Strukturen:

• C = ({0, 1, 2}, IC), wobei fC(x, y) = x, RC = {(0, 1), (1, 2), (2, 0)},

• N = (N, IN ), wobei fN (x, y) = x · y, RN = {(x, y) ∈ N2 | x ≤ y},

• P = (2N, IP), wobei fP(x, y) = x ∩ y, RP = {(x, y) ∈ 2N × 2N | x ⊆ y}.

In welchen der Strukturen gelten jeweils die folgenden Aussagen?

(a) ∃x∀yR(y, x) (b) ∀x∀y(R(x, y) ∨R(y, x))

(c) ∀x∀y∀z∀w((R(x, y) ∧R(z, w)) → R(f(x, z), f(y, w)))
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